
Oeffemliche Nachricht.
In der Court von Common Pleas von Lecha

Cannty, December-Termin, 1839, N. 21.

Reuben Schmoyer.,

Daniel Kuntz, John Kuutz,Jac. D. Kuntz,
Joseph Kniitz, Daniel Groß und Catharina,
dessen Frau, (Daniel Schmoyer, Jacob Trer-
ler und Mary Ann, dessen Frau, Samuel
Schmoyer, JohnSchmoyer/Tilqm.Schmoyer,
Henrich Schmoyer, Emeline Schmoyer, An-
na MariaSchmoyer, EmrliiieSchnioycr,Sa,

rah Amelia Schmoyer, Elisabeth Schmoyer

und Benjamin Schmoyer), Charles Steward
uud Sarah, seine Frau, William Moser,
und Susanna, seine Frau, Ann Juliana
Schmoyer, Sarah Schmoyer, Jonath. Brei-

nig und Elisabeth, seine Frau, Pet. Schmoy-
er, William Schmoyer, James Schmoyer,
'>acob Kuntz und Peter Schmoyer.
"

Oeffentliche Nachricht wird hiermit gege-
ben, daß in Folge eines Befehls von der
Court von Common Pleas von Lecha Cauii-
ty in der obigen Sache, datirt den 4ten Tag
May, A. D. 1840, und an mich gerichtet als

.noch-Scheriff von Lecha Cannty, soll auf öf-
fentlicher Versteigerung veräußert werden,
Donnerstags, den 20sten Tag August, A. D.
1840 auf dem Grundstücke selbst, liegend zum
Theil iu Lowhill Taunschip, und theils in N.

Wheithall Taunschip, in Lecha Cannty, zwei
aneinanderstoßende Grundstücke, Wohnhaus
«nd Strich oder Stück Land, nebst Zubehör,
enthalten 'zusammen zweihundert und zwölf
Acker nnd dreißig Rnthen, nnd Zugabe von
sechs Prozent; stoßend an Ländern,, von
letzth n Michael Storby, Michael Deibert ».

letzthin Peter Buchtel und andere; als das-
selbe Grundstück, gemeldet in obigem Writ;
deßgleichen ein größerer Strich, von einhun-
dert und zwei und sechszig Acker, und einhuu-

der Ruthen. Darauf befindet sich
zweistöckigt Främhaus, und ein

lüiillMeinstöckiat Blockhaus, eine Schwei-
und eine kleine Scheuer

und SpnughPis, ein Obstgarten mit ohngc-
/übr eink»»:-d?77 Läumen, zwanzig Acker sind
Holzland und ohngefähr fünf Acker Wiesen-!
Land; der Rest Pfluglaud, mit einem gros- j
len Wasserstrohm der durch dasselbe läuft;
der kleinere Strich enthält neun nnd vierzig
Acker und neunzig Rutben, woruiner vierzig
Acker Holzland und der Rest Pflug- niid Wie-

'senland ist.
Der Verkauf wird Vormittags nm IIUhr

an ersagtem Tage anfangen, um welche Zeit
die Bedingungen sollen bekannt gemacht wer- >
ien, von

I. D. Meeker, Scheriff. i
HNNY 10. nq?km!

Tax-Collectoren.
Folgende Personen sind als Tar-Collecto-!

Ren snr Lecha Cauiity ernannt worden.?Die-
selben werden hiermit ersucht, ibre Duplikate
iu der Commisfloners-Amtsstnbe in der Stadt
Allentaun in Empfang zn nehme» am Mon-
tag den 2Ssten nächsten Inni:

Allentaun ?Joseph Krämer.
Hannover ?Israel Trerler.
Lowhill. ?Jacob Hartman.
Nieder-Macningie.?John Schässer.
Salzburg.?Jacob Trorell.
Ober-Soucona.?Joseph Mohry.
Nord-Wheithall.?George A. Newhard.
Süd-Wheithall. ?Nathan Guth.
Northampton.?John Rom ig.
Weißenburg ?Daniel Fcnsterinacher. j

Ober-Macungic.?Benjamin Gackenbach.
Ober-Milford.?lohu Fischer.
Heidelberg.?John Snyder, (Flintenschin.
Lyn«.?Bastian Benighoff.

Jacob Derr, )
Henry Leh, > Com'rs !
Philip Pearsou, )

Juni 17. nq?3m!

N a ch r i ch t,
Bei einer Versammlung der Commisoners

t'on Northampton Canuty, gehalten am er-
sten Mai, 1840, wurde

Beschlossen, Daß von nnd nach dem
heutigen aDatum, das Cannty vou Nor-
thampton sich widersetzen will gegen die Be- j
Zahlung aller Unkosten betreffend Inquisition i
welche gehalten werden über todte Körper,!
«llwo der öffentlich statt fand oder in Gegen- !
wart mehrerer Personen, wodurch vlle Ver-1
muthung von Verbrechen oder Ermordung !
wegfallen muß oder in allen Fällen von
Selbstmord, wo die sich also selbst zerstörende !

Person hinlängliches Vermögen hinterläßt um
die Unkosten daraus zu bezahlen; und alle !
Friedensrichter werden hierdurch beuachrich- !
tiget, daß alle von ihnen, unter diesen Um-!
ständen gehaltenen Inquisitionen, auf ihre ei-
gene Vcrkntwortlichkeit gehalten werden im
Fall die Unkosten davon verloren geben,

>< ausgenommen im letzter»! Falle, wo die Un-
kosten aus der Hinterlassenschaft des oder der
Verstorbenen bezahlt werden können 1 indem
das Cannty, um die Bezahlung der Kosten z»
vermeiden, die Gesetze in Anspruch nehmen
wird.

Beschlossen, Daß der Schreiber an-
gewiesen werde, Nachricht zu geben von dem
obigen Beschluß durch Bekanntmachung des-
selben in allen Zeitungen des Caiinty's^

Aus den Verbandlungen,
Charles L. Eberly, Clerk.

Easton, den ÄSsten May, nq?3m

Meß-Schad,
in ganzen und halben Fäßern, so eben zum
Verkauf erhalten am Stohr von

Prch, Sager und Co.
Inni 17. nq?tim

Frische Matarelen,
slnd so eben erhalten worden nnd in ganzen
,ind halben Fäßern zn haben bei

Prek, Sager und Co.
limi 17. nq?tim

Stockfisch (Codstjch),
'sind in ganzen,nid halben Fäßern zu verkau-
fe« au dem Stohr von

Prek, Säger und Co.
Alleiitaun, Juni 17. nq?tim

Bauholz und Bretter.
Hoffmali und Weber

Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-
ehrtes Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
genbnch's Wirthshaus?, einen großen Vor-
rath von Banholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten eingelegt haben, wornnter sich
befinden :

Beste Sorten Gelb und Weißpeint Flor-
bordS, Kirschenbords und Planke», Pännel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hemlock-Scentlings,
«Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Ban-
Holz, Pfosten, Batten nnd alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Raiten, ?c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zu den niedrigsten Prei-sen versehen werden können.

Dankbar für das ihnen von dem Puplikum
geschenkte Vertraue», hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Knndschast
uud fernere Gewogenheit desselben danerhaft
zn machen.
Mai 13. nq?SM

Charlcs Scholl,
Schneider in Allentaun.

Stattet feinen Freunden »ndGönnen! den
verbindlichste» Dank ab, für die ihm gcscheiik-

! te Unterstützung, uud macht zugleich bekannt,
daß er sein Geschäft noch immer fortsetzt an
seinem alten Standplatze, in der Hamilton-
Straße, gegenüber von Peter Nenbard's
Eisenstohr, wo er alle bei ilun bestellten Ar-
beiten ans das Beste, schnell und billig auf
die neueste Mode verfertigen wird.

hat bereits die Fäschens von Phi-
ladelphia und Ncnnork erhalten und ist daher
im Staude alle bei ihm bestellten Kleider
nach dem »niesten Schnitt zn machen.

May 13. »q?Km

Verbesserte tragbare
Pscrde - Krast.

! Dresch-Maschine, Korn-Schaler und
Klee-Muhle.

T. D. Burals Patent.
Der Unterschriebene ist dankbar für die so

großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bitj daher hat zukommen lassen, nnd benach-

i richtigt seine Freunde und das Publikum im
! Allgemeinen, daß er fortfährt obenbcnamte
! berühmte Dreschmaschine» in der Stadt Al-
! lentann zu verfertigen, nnd zwar in der la-

j messtraße, im ersten Viereck von Hagenbuchs
!Wirthshaus.

Der wobl bekannte Gebrauch, um Drefch-
! Maschinen von unterschiedlichen Arten anzn-

j empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
! Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
lanbt ferner mehr zn sagen, daß die beispiel-

! lose Nachfrage nach obenbenamter Maschine
' hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist

! nicht ein neuer nnversnchter Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere ; seit mehr denn

j sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
! Tanscnde in den Vereinigten Staaten ge-
! dient in dem Gebrauch unterschiedliche Frnch--
!te zn dreschen, n. s. w. Manche von ihnen

haben fünfzehn bis zwanzig tausend Bnschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine

! arbeitet jetzt noch gut. Und nach einem anf-
I richtigen und gründlichen Versuch hat man
j angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfnn-
j dene Maschine der Art sei.

Ein Vorrath ist immer znm Verkauf vor-
! räthig, ans den besten Materialien verfer-
> tigt nnd von guter Arbeit. Allen Bestell»»-
i gen soll gehörige und pünktliche Aufmerksam-
! keit geschenkt und jedem Käufer Genugthuung

gegeben werden.
E. Kirkpatricf.

Wm. Ricksecker, Agent?
in Allentaun. 5

j Schop anßomigs Mühle, ehemals
betrieben durch lesse Capron nnd Co. und

! letzthin durch Obenbemeldeten, hat aufge-
hört und wird nun einzig an obgemeldeter

i Stelle betrieben.
Allentaun, ?lpril 8. uq-3Mt

Stiefel-nnd Schnh-Stohr,
znm Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha-
milton-Straße, Allentann.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-z ten und bieten znm Verkauf an:
Lisi 200 Paar Stie-

SW Paar
Wz Ueber- Schübe?-

j wollene Socks v.
verschiedenen Zlrt

ten, ein vollständiges Assortement von
Dianns - Weibs- nnd Kinderschuhen ;

! wasserdichte Morarco-Schnbe fnr das
»veibliche Geschlecht, nnd welche die mi-
Pelz gefüttert sind.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Arte»
Lewing - Leder, nebst Marocko, Kidd- nnd
Schaas - Felle, Kalbleder, n. s. w. bei der

! Quantität zn verkaufen.
Die obige Artickel sind alle von vorzügli-

cher Güte nnd in vollständiger Answabl bei
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl Ge-
sellen, unter ibrer Aufsicht, beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundenarbeit auf die
kürzeste Anzeige, »nd »ach den neuesten Mo-
den. ans das Beste verrichten.

Sie hoffe» durch pünktliche uud billige Be-
dienung, sich nicht mir der frühern Kiind-
schaft, sondern auch der des Publikums übcr-

! Haupt würdig zu machen.
Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentann, Oet. 30. nq-II

So eben ist in der Druckerei bei "Patri-
ot»" zum Verkauf erhalten worden :

Das Bildniß des
General William H. Garrison,

als General - Major der Vereinigten Staa-
ten Armer.

Obiges Bildniß ist sehr gnt getroffen, nnd
schicklich zum einrahmen ?Preis 2.', Erms.

Schul-Gesetze.
Ein fernerer Anhang zn der Acte vom !

13. Inny, 1836, betitelt: "Eine Ac-
te, um anzuhängen und zu verbinden
unterschiedliche Acten, betreffend den
allgemeinen Unterricht in den gemei-
nen Schulen."

Abschnitt 1. Sei es durch den Senat nnd
das Haus der Reppesentanten der Republick
von Pennsilvanicn.in General-Aßembly ver-
sammlet, und es ist hiermit durch deßeu An-
sehen verordnet?Daß es die Pflicht von den
Lchul-Directors von jedem Schul-Districkt
sei, welcher das gemeine Unterricht-Schulsy-
stem angenommen haben, in Verbindung mit
solcher Person oder Personen, als sich zu ih,
nen gesellen mögen sür den Endzweck solche
Person zu eraminiren, welche wünscht als
Lehrer in dem Oistrickt angestellt zn sei», und
wenn er gehörig dazu fähig befunden worden
und eine» guten moralischen Charaeter bat,
so soll derselbe zu diesem Zweck mit ein Cer-
tificat versehe» werden, worin die verschiede-
nen Zweige seines Wissens angeführt sind,
worin er z» lehre» fähig befunden worden ist.
Dieses Certificat soll durch eine Mehrbeit der
handelnden Directors der Board uuterschrie-
ben sein; und keine Person kaun als Lehrer
angestellt werden, es sei denn, er könne ein
solches Certificat vorzeigen, welches alle Jahr
erneuert werden muß.

Abschnitt 2. Daß der Bericht zu dem Ober-
anffeher, wie der achte Abschnitt in der Acte
verlangt, wozu di> s ein Anhang ist, durch die
Schuldirectors solchen Schuldistricten ge-
macht werden sol', welche die Schule ange-
nommen, ans den ersten Montag im Januar
in jedem Jahre, soll nachher jährlich am er-
sten Montag im Inny, oder bald nachher als
es thunlich ist, ausgemacht werden, und der-
selbe soll die Verhandlungen von dem Jahre
enthalten, welches sich den ersten Montag im
Inny endet.

Absch. 3. Daß wenn an einer dreijährige»
Wahl, welche »iiter de» bestehenden Gesetzen
gehalten werden mag in einigem aiigcnoüie-
iieu Schuldistrickt, am 1 sie» Dienstag im Mai
nächstens, es sich ergiebt, daß eine Mehrheit
der Stimmen dasnr wäre, das Schnl-Systein
im Districkt auszugeben, solche Entscheidung
soll iu Kraft treten von und nach dem Aufhö-
ren des Scluiljabres,-welches aufangcu wird
am ersten Montage im Inn», ein tansend acht
hundert und vierzig, und der Tar für dieses
Jahr soll erheben und die Schule» fortwäh-
re», u»d der Districkt soll zn seinem Antheil
berechtigt sein von der Bewilligung, welche
der Staat jährlich zu diesem Zweck verfügt,
für jenes Jahr nämlich, als ob solche Abstim-
mung gar nicht geschehen wäre, und die Di-
reetors von solchem District habe» eine Ver-
sammlung zn berufe», wie i» dem 13ten Ab-

schnitt von der Acte, zu welcher dieses ein An-
hang ist, erklärt ist, an den Tag von der näch-
sten jährlichen Wahl für Directors, ans die-

selbe Art, als ob solcher Districkt niemals ein
angenommener Distrikt gewesen wäre.

Angenommen, April 21, 1840.

i Beschluss, betretend gewisser ungezoge-
ner Gelder, als ziim Schulsöud ge-
hörend.

Beschloßen durch den Senat nnd Hans der
Reprcsentanten der Republik von Peniisilva-
nien, in Gcneral-Aßembly versammelt,-Daß
der Ueberschnß von den Verwillignngen, ge-

! macht unter der Acte, betitelt: "Eine Acte,
uni ei» allgemeines Unterrichts-Systcm von
gemeinen Schulen zn errichten," paßirt den
ersten Tag April, ein tausend acht bundert

i nnd vier und dreißig, und die unterschiedlichen
Anhänge dazu, und der Ueberschnß von der
ersten Bewilligung von ei» bnudert tausend

j Thalern, und alle »achberigeUcberschnße wel-
che ungezogen verbleiben bis zum I sten No-
vember ei» tausend acht bundert nnd vierzig,
und alle folgende Ueberschuße, sollen in dein

! Schatz bleiben und zusamen gebänst werden
für den Gebrauch vou solchem District oder

! Districte, welche dazu berechtigt sind ; für ei-
i nige Zeit, nicht übersteigend den ersten Tag
> November, ei» taufend acht lnindert nnd vier-
zig; nnd alle selche »»bekamitc Ueberschuße,

> welche sich in der Schatzkammer am ersten
! Tag November, ein tansend acht bundert und
! ein nnd vierzig befinden möge», soll zuruckbe-
zahlt werden in den gemeinen Scimlsond nnd
in gleicher An die ungezogene Ueberschuße

! von nachherige» Aerwillignngen, sollen jähr-
lich nachher zurückbezahlt werden in ersagtem

j Echul-Fond.
Attgenomme» April 13, 1810.

Harrisburg, April 2», 1810.
An die Schul Direetors :

Meine Herrn ?Ich befördere zn Ihrem
Unterricht die vorstehende Abschrift einer Acte
nnd Beschluß, welche neulich durch die Ge-
setzgebuttg paßirt wurde». Der jährliche Be-

! richtist iililiz.. machen für das Jahr, welches
i sich im Inn« endet; die Form davon wird an

j Ihnen gesandt werden, wie der zebnte Ab-
! schnitt des Schulgesetzes von 18!!<j bestimmt.

Ich verbleibe mit Achtung,

Ars. N. Chlluk,
Oberansseher der gemeinen Schulen.

N. B. Der Tar welcher dieses Frühjahr er-
hoben wird, ist snr 1811.

Inn» 10. nq?3m

Ankündigung.
Unterzeichneter bat Anstalten getreffen

nnd wird i» kurzer Zeil bei ihm erscheinen
ein Deutscher

Tippecanoe (saleudcr,
für das Jahr 1841, welcher mit zehn feine»
Holzsticl,en geziert sein wird, welche die glor-
reichen Thaten und Verdienste des General
.Garrisons darstellen. Nebst den gewöhn-
liche» astronomische» Berrchniingen wird ein
Abriß seines Gebens und Handlungen darin
erscheinen.

tulT'Comlnitteen, Clubs, Ctohrbalter nnd
Andere, werde« denn Hundert <» 4 Tbaler
versehe», wenn Bestrllungr» sol'ald wie mög<
lich an Uiitrrzeich«ctrn postsrei eingesant-
werden.

Adreße: t). Zl. Tn^e,
Allentaun, Pen»s. !

Wollkarten, Spinnen, Blanfärbcn,
Caßinet-Weben, :c.

Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit
seine Freunde und das Publikum überhaupt,
daß er noch immer an seinem alten Stand-
platze, in Ober-Milford Tannschip, das

l Wollkartcn, Spinnen, Färben, Follen
und Caßinetweben

fortbetreibt, woselbst er zu jeder Zeit bereit
ist zu obigem Zweck Wolle und Garn einz»-
nehmen. Da er diesen Sommer zwei Web- i

! stichle errichten wird die mit Wasserkraft
getrieben werden, so ist er in den Stand ge-!
setzt Caßinet und andere Stoffe weil wohlfei-
ler zn verfertigen als wie einiger anderer im
Cauiity. Er unternimmt Caßinet ans Wol-
le zu 37j Cents die Aard zu verfertigen, aus-
genommen blaue Farbe; Halbleinen zu 25
Cents, und so im Verhältniß für andere ar-

! teil Stoffe.
Die Wolle wird ohne zuvor gewaschen zu

sein angenommen nnd von ihm besorgt wer-
den. Personen welche blos das Garn brin-
gen um in Caßinet zu weben, wird blos 15
öents die Aard angerechnet. Der Preis des
Wollkartens ist blos 5 Cents das Pfund.

! Durch die Geschwindigkeit »nd Dauerbaf-
tigkeit in welcher Wolle in Stoffe mit obigen
Wasserkraft Webstühlen verfertiget werden
können, nnd die äußerste Billigten der Preise
hofft er auf die geneigte Kundschaft des Pub-! likumS.

Amos Andrim.
! April 22. nq-4m

Klcider-Stohr.
! Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-
! Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Bnchstohr uud dem Markt-Viereck,
Boas Hiitstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern und Casemiers,
! aller Arten, und eine vollständige Auswahl

vou
Sommer-Gütern,

! wie anch ein ausgedenter Vorrath von
Fertigen Kleidungsstücken,

die unter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht siud.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-
ne Artickel zu besehen und für sich selbst zn ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-

j de ist.
j Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdckragen, Hemden und seidene Tücher
zu verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden siud.

IQ"Er hat soeben die Ncnyorkcr uud Pki-
ladelplnaer Fäschens empfangen und die-
jenige», welche dafür unterschrieben habe»,
belieben solche abzuholen.

ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James Jameson.
Allentann, May «. nq?ll

lameö Pettit,
Ccder - Kiefer iu Allcutan.

! Benachrichtigt feine Freunde und das Pub-
likuin dieser Nachbarschaft überbaupt, daß er
seine Kiefer-Werkstättc verlegt hat und zwar
aus die süd - östliche Ecke der Hamilton- und
lamesstraßen, gegenüber P eterHnbers
Stohr und ö) a g e » b u ch 6 Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halten wird,
eine

Verschiedenheit von Ceder-Waaren;
als Bauch- und Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
und alles andere Geschirr, das zn seinem Ge-

schäft gehcrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim Großen und Kleinen zu den allernied
richsten Preise» zu verkaufen. Er bofft durch
gute Arbeit n»d prompte Bedienung die fer-
iiere Kiiiidschafl des Publikums zu erbalteu.

Allentaun, May 27. nq-3Mt

Wolltarteu, Farben,
Spinnen, Fellen und Cassinetmachen.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunden
nnd dem geehrten Publikum die ergebenste
Anzeige, daß er obiges Geschäft an dem alten
Stande in Allentaun, dicht bei Heimbachs
Mnblen an der kleinen Lecha, noch immer
fortsetzen und dasselbe nach einem größer»
Maßstab eingerichtet bat. Cr ist daher iu,
Stande seine Kunden nach Verlangen ab-
warten zu können, nnd verspricht dabei, dag
alle seine Arbeiten auf eiue handwerksmässi-
ge Manier verfertigt weiden sollen, und zwar
zu billigen Preisen-

Für die bisher erhaltene Unterstützung
schuldigst dankend, hofft er sich derselben auch
ferner würdig zu machen, und bittet deshalb
um recht zahlreiche Aufträge.

Jacob Fink.
Mai 27. nq?3m

Nazareth Hotel.
Der Unterzeichnete benachrichtiget seine

Freunde und das Publikum achtungsvoll, das!
er vou Bath »ach dem wohlbekannten Gast-'
banse in Nazareth gezogen ist, welches sriiber
von William Craig bewohnt wurde, allwo er
seine sonstigen Kunden zur besten Zufrieden-
heit bedienen wird.

Sein Gastbaus ist groß und geräumig und
ist als ein allgemeiner Rubepünkt geeignet,

Fremde gnt z» bediene», welche sich in Som-
merszeit der Landlust zn Nutze machen wol-!
le». Alle Vorsorge ist getroffen, den Auf-
enthalt bei ibm so angenebm als möglich zu
machen. Die Zimmer sind lustig und ge-!
räumig, seine Betten »nd Bettzimmer kön-
nen nicht übertreffen werden. Ein vorzüg-
lich guter, woblbesetzter Tisch, »ud Getränke
erster Qualität iu seinem Bar, sollen nichts >
zu wünschen übrig lassen. ?Mit einem Wort
er wird nichts nnterlassen, »in sich der Mnnst
eines geehrte» Publikums verdient zn machen, j

Daniel Riegel.
Nazareth, April 29. «q?3M

Drutkcr-Arbcit.
Alle Arten Trucker-Arbeit in teutscher nnd

englischer Sprache wird schön und billig in
dieser Druckerei besorgt.

Mentauuer Eisengießerei.
Die Unterzeichneten haben sich nun gehö-

rig eingerichtet, nm alle Bestellungen in Gu?
arbeiten für Mühlwerke, Mafchienereien ?c.
zu besorgen nnd da sie mit den nöthigen Dreh»
bänken versehen sind, so können sie Gußarbei-
teu auf die beste Art drehen und ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei einzusprechen,
die früher von Herr» Io se phK. S äg e r
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver«
schiedenkeit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neuesten »nd besten
Einrichtungen für Mühlgeschirr befinde».

Ebenfalls habe» sie z» verkaufen Gnßar-
beiten für Pferdckraft, Ofen-Darr-Maschienen, Wagenbüchsen, Welschkornbrecher, :c.

Freeborn, Probst und Kranß.
Allentaun, März 18. ?3M

Christian Ebert,
Benachrichtigt ein geehrtes Pnbikum und

seine Freunde überhaupt, daß er an seinem
alten Standplatze, an der neuen Straße, wel-
che von I o b » ZI o st's Wirthshause nach
s)ellerstann führt, iu Lower Saucona T'sp,
Northampton Cauuty, 4 Meilen von Allen-
taun, noch immer wohnt, »nweit Seider's
Wirthshaus, wo er immer vollkommen ei»'
gerichtet ist

Windmühlen und Strohbänke
z» verfertigen. Diejenigen, welche diese Ar«
ticke! benöthigt sind, werden es z» ihrem Vor-
theil finden, bei ibm anzurufen, indem er sei»
ne Arbeit sehr wohlfeil nnd so gut liefert, als
sie sonstwo gemacht werden kann.

Durch die Dauerhaftigkeit feiner Arbeit n.
pünktliche Bedienung, hofft er einen Theil
der öffentlichen Kundschaft zn erhalten, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

May 27. nq?4m

Volkszählung von 15-l<>.
Am lsten dieses wird mit der llten Volks-

zäblnng der Vereinigten Staaten angefangen
und es ist den Marschällen durch ein Gesetz
vorgeschrieben, unter ander» folgende Fra-
g'n au die Landwirtbe oder Bauern zn thun.
Die deput. Marschälle von Leclia Eannty er«
juchen alw die Landwiithe höflichst, folgende
an sie gerichtete Fragen so genau wie möglich
vorher auf einen Zettel aufzuschreiben oder
zn bcaulworte», weil ibnen dadurch viele Zeit
und Mnbe erspart werden kann. Nämlich :

Wie viel Pferde und Maulesel habt ihr?
Wie viel Stuck Niudvieh?
Wie viel Scbaafc?
Wie viel Schweine?
Was ist der Wenh eures Federviehes?
Wie viel Büschel Gerste?

? ? Hafer?
? ? Roggen?
~ ? Bnchwaizcn?
? ~ Welschkorn?
? ? Waizen?

Wie viele Pfuud Wolle, Hopfen, Wachs,
Taback, Büschel Grundbecren, Tonnen Heu,
Haus und Flachs ? Wie riel Klaster
habt ibr im letzte» Jahre verkauft?

Was ist der Werth vo» dem iärzenaniß eu-
rer Milchkühe von eurem Obstgarten,
was war der Ertrag eurer ans dem Markt
gelieferter Gegenstände?

Was war der Werth eurer Baumschule n.
Gewächsbauses?

Wie viele Persoueu waren von euch ange-
stellt ?

Was ist der Betrag enreS verwendeten
Capitals?

William /crey, ? Deputirte
Cbarles Ritter Marschalle.

Allentann, Inny 3. nq-3i»

Ein neuer Blcchschmidt.

Benjamin Borger.
Macht dem Publikum und seinen Freun-

den hiermit bekannt, daß er das
B l e ch s ch m idt-Ge s ch a 112 t

angefangen hat in feiner Wohnung, die näch-
ste Thür zu der Vutherifchen Kirche, in Allen-
rantt; woselbst er zu jeder Zeit bereit sein
wird alle Arten

Blechgeschirr nnd Kaudeln,
oder Dachrinnen, zn den billigsten Preisen zu
verfertigen. Da er ein junger Anfänger ist,
so hofft er durch Billigkeit in feinen Preisen
und durch gute Arbeit einen Tbeil der Kund-
schaft dieser Nachbarschaft zu erhalten.

Allentann, May 27. nq?im

Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an dle Firmavon Selfrid ge »nd W i l so n, in Noten

oder Bücher» schuldig sind, werden hiermit
ersilcht a» de» Unterzeichneten, lnberlebender
Gesellschafter der besagten FiimaZ Zablniig
zil leisten zwischen jetzt nnd dem lsten August
nächstens, indem nach jener Zeit alle uiibc-
zablte Rechnungen in die Hände eines Frie-densrichters zum Eintreiben übergeben wer-
den sollen.

Tbomas V. Wilson.
Allentaun, May 27. nq-4m

Der Uljrige Sänger,
ein Volks-Vieder-Bnch, ist dcnn Einzeln nnd

in düser Druckerei zu haben.


